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Vorwort 
Der kollegiale Austausch, die Reflexionen in Bahntgruppen und Kontrollsupervi­
sionen, Kongresse und Tagungen haben unübersehbar häufig das Thema des teil­
weise recht dramatischen Wandels der Organisationskulturen und seine Bedeu­
tung für die Supervision zum Gegenstand. Sparmaßnahmen, Konzentrationspro­
zesse und Übernahmen, Fusionen oder auch Ausgliederungen und Outsourcing 
sind immer öfter Thema von Supervisionsprozessen. Der Wandel erschüttert be­
rufsbiografische Kontinuitäten, Sicherheitsgefühle und teilweise recht manifeste 
institutionelle Übertragungen auf den Betrieb, die Organisation, das Team als Fa­
milie - im Guten wie im Schlechten. 
Gleichzeitig sind die klassischen Bereiche der Supervisionsarbeit wie Team­
entwicklung/Tearnkonflikte, Gestaltung von Klientenbeziehungen, persönliche 
Rollengestaltung, Leiten und Führen etc. geblieben. Das Setting der Supervision­
demokratisch und rational innerhalb einer Organisation diskutieren und reflektie­
ren zu können, die innere wie die äußere Realität hier einzubeziehen -, wird zwar 
einerseits von alternativen berufsbezogenen Beratungsformen wie Coaching he­
rausgefordert, gleichzeitig wird dieses klassische Setting aber weiterhin nachge­
fragt. Bei der Festlegung des Themenschwerpunktes für das Heft 30 von FoRuM 
Supervision haben sich Redaktion und Herausgeber deshalb auf das Thema von 
Supervision als Freiraum verständigt, um die sehr vielfältigen und unterschiedli­
chen Funktionen, die ein Supervisionsprozess haben kann, unter eine Fragestel­
lung zu bündeln. Mit dieser thematischen Festlegung auf Supervision als Freiraum 
sind gleichzeitig Fragen zu einer theoretischen Fundierung eines Raumbegriffes 
für die Supervision aufgeworfen worden. Da das psychoanalytische Raumkonzept 
Potencial Space von Winnicott bereits in Heft 25 vorgestellt worden ist, haben sich 
Redaktion und Herausgeberinnen auf eine sozialtheoretische Fundierung geeinigt 
- Supervision soll als Anerkennungsraum im Sinne der Theorie von Axel Honneth 
verstanden werden. Gleichzeitig sollen Veränderungsprozesse und die dazugehö­
rigen Anerkennungskämpfe berücksichtigt werden. 
In einem Überblicksaufsatz zum Unbehagen in der Organisation und dem Frei­
raum Supervision kontrastieren Annemarie Bauer und Heike Düwel zum einen 
Entwicklungsprozesse in Organisationen mit der Theorie der Anerkennung, wobei 
diese Theorie ausführlich dargestellt und Leserinnen und Lesern eine Standortbe­
stimmung bezogen auf ethische Dimensionen im Supervision zur Verfügung ge­
stellt wird. 
Gerhard Wittenberger reflektiert in seinem Beitrag vor allem die historische 
Entwicklung und die Diskussionslinien des Supervisionsauftrags. Er zeigt auf, wie 
der Raum der Supersvision von einem freien Vereinbarungsraum zu einem Raum 
von immer größerer Komplexität und immer mehr Erwartungen geworden ist. 
Sein Beitrag ist die überarbeitete Fassung eines Vortrages anlässlich des 10. Fo-
Vorwort 3 
rums für Psychiatrie und Psychotherapie in Paderborn vom November 2006. 
Bernadette Grawes Gegenstand sind Anerkennungskämpfe und Anerken­
nungsräume in der Supervision. Anhand von konkreten Fallbeispielen reflektiert 
sie soziale und kulturelle Konfliktdimensionen in Supervisionsprozessen und un­
terfüttert ihre Fallreflexion mit verschiedenen neuen Sozialtheorien, u. a. auch mit 
anerkennungstheoretischen Positionen. Grawes Beitrag folgt dem klassischen 
Muster supervisorischer Praxisforschung, ausgehend vom Fall, werden in Verbin­
dung mit einer sozialtheoretischen Fundierung neue Wahrnehmungsdimensionen 
sozialer und alltäglicher Konflikte in Teams und Organisationen eröffnet. 
Eine Rollenreflexion und Beschreibung eines Veränderungsprozesses in Orga­
nisationen legt Birgitta Leuschner mit ihrem Beitrag "Supervision - vom Freiraum 
zum Reflexionsraum" vor. Sie zeigt auf, dass die Bestimmung von Supervision al­
lein als Freiraum Effekte der Marginalisierung und der Spaltung begünstigt. Die 
Integration von Supervision in einen Prozess von Qualitätsentwicklung wird in ih­
rem Beitrag eindrücklich und nachvollziehbar geschildert. Modernisierung von 
Organisationen erscheint so als etwas, was nicht vorwiegend mit Abbau von Res­
sourcen und Kränkung der Organisationsmitglieder in Verbindung steht, sondern 
als ein Typus "reflexive Rationalisierung". 
Eine eindrückliche Darstellung der Konflikte in kirchlichen Organisationen 
und eine entsprechende Beschreibung der Erwartungen an Supervision und Bera­
tung legt Peter Burkowski mit seinem Beitrag vor. Sehr nachvollziehbar und an­
schaulich werden die Veränderungsprozesse in kirchlichen Organisationen aufge­
zeigt und die Konsequenzen, die dies für die verantwortlichen Leitungen hat. Le­
serinnen und Leser erhalten zudem einen überzeugenden Einblick in die Leitungs­
und Lernkulturen der evangelischen Kirche. 
Quasi außerhalb des Themenschwerpunktes werden in diesem Heft drei Beiträ­
ge publiziert. Jörg Gagoll legt einen Aufsatz zum Thema Witz und Humor in der 
Supervision vor, der Leserinnen und Leser sicherlich nicht nur um Kenntnisse der 
psychoanalytischen Humortheorie bereichert, sondern äußerst vergnüglich zu le­
sen ist. Katharina Grönings Beitrag ist die erweiterte Fassung der Laudatio anläss­
lich des Ausscheidens von Gerhard Leuschner und Gerhard Wittenberger aus dem 
Herausgeberkreis von Forum Supervision. Wolfgang Schmidbauer schließlich be­
schäftigt sich - angeregt durch die aktuelle Debatte um die Begnadigung der RAP­
Terroristen - mit dem Dilemma in der Beratung bei narzisstischen Störungen. 
Katharina Gröning, Peter Musall 
Besonders hinweisen möchten wir noch auf unsere Fachtagung zum 
Thema "Supervision und Biografie", die am Samstag den 1. März 2008 
in Bietefeld stattfinden wird. Nähere Angaben finden Sie auf Seite 124. 
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